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es gilt das gesProchene wort!

meine damen und herren, 

sehr geehrte aktionärinnen und aktionäre,

auch ich begrüße sie herzlich zur heutigen hauptversammlung 

der fernheizwerk neukölln ag. mein name ist stefan preidt. 

ich bin, frau dr. wielgoß hat dies bereits ausgeführt, seit dem 

18. februar dieses Jahres vom aufsichtsrat gemäß § 105 ab -

satz 2 aktiengesetz in den vorstand entsandt worden. auch wenn

ich bereits seit 2015 mitglied des aufsichtsrats dieser gesellschaft

bin, möchte ich mich bei ihnen kurz vorstellen:

stefan preidt, 57 Jahre, verheiratet, 2 kinder, dipl. ing. der ener-

gie- und verfahrenstechnik, seit knapp 30 Jahren in verschiedenen

rollen bei vattenfall bzw. vorgängerorganisationen beschäftigt,

seit über 10 Jahren im wärmebereich, dort 7 Jahre verantwortlich

für den vertrieb.

in einem satz: 2020 war für das fernheizwerk neukölln ein sehr

erfolgreiches geschäftsjahr. dieser erfolg ist umso bemerkens -

werter, als 2020 ein vergleichsweise warmes Jahr war – das

wärmste in den letzten 6 Jahren. sie können dies an den heiz-

gradwerten ablesen. die heizgradwerte dienen zur Berechnung

des heizwärmebedarfs eines gebäudes während der heizperiode.

unsere kunden mussten also weniger wärme beziehen, um es

«kuschlig» warm zu haben.

Ausführungen von
Herrn Stefan Preidt
– Vorstand der Fernheizwerk Neukölln AG –
rede des vorstands des fernheizwerk neukölln – stefan Preidt – 

anlässlich der ordentlichen hauPtversammlung 2022 am 02. Juni 2022
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meine damen und herren,

lassen sie mich zunächst einen Blick zurück, auf das abgelaufene

geschäftsjahr 2021 werfen.

2021 war wie bereits 2020 vom verlauf der corona pandemie

geprägt. dies bedeutet für uns als wärmelieferant ein geändertes

verbraucherverhalten – stichwort homeoffice – und auf der ande-

ren seite deutlich komplexere arbeitsbedingungen für unsere mit-

arbeitenden. Beide herausforderungen hat das fhw neukölln

sehr gut gemeistert.

und natürlich stellt uns aktuell der krieg in der ukraine und seine

auswirkungen auf unser geschäft vor enorme herausforderungen

im hinblick auf die Beschaffung von Brennstoffen zur sicherstel-

lung der versorgung.



aber zurück zum letzten Jahr:

auch wenn es manche von ihnen vielleicht gar nicht so wahrge-

nommen haben, 2021 war ein kaltes Jahr – das kälteste der letzten

fünf Jahre. sie können das hier an den heizgradwerten ablesen.

die heizgradwerte sind – vereinfacht gesagt – ein maß für den

jährlichen heizwärmebedarf von gebäuden. pendelten sich die

heizgradwerte in den Jahren 2018 bis 2020 so um die 3.450 ein,

erreichten sie in 2021 einen rekordverdächtigen wert von 3.818.

der energiebedarf unserer kunden war also wetterbedingt höher. 
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folglich stieg auch unser wärmeabsatz. von 423 gigawattstunden

in 2020 um 63,3 gigawattstunden auf 486,3 gigawattstunden in

2021. neben der wärmeproduktion haben wir auch 62,4 gigawatt-

stunden strom erzeugt – eine um 4,5 gigawattstunden geringere

menge als noch im vorjahr. 

das rückgrat unseres geschäfts sind das leitungsnetz und 

die anzahl der übergabestationen, über die wir unsere kunden 

mit wärme versorgen. Beim leitungsnetz konnten wir um drei

kilometer auf nunmehr 118 kilometer zulegen. die anzahl 

der übergabestationen wuchs um ca. 2,5% auf 1.414. die in 2021

neu hinzugekommen 38 übergabestationen stehen für einen

anschlusswert von 3,8 megawatt. damit befand sich der zuwachs

beim anschlusswert etwas unterhalb unserer planungen. gründe

hierfür sind verzögerungen bei der inbetriebnahme der übergabe-

stellen. hier machten sich dann auch bei uns die lieferengpässe

bei Baustoffen bemerkbar, insbesondere in der zweiten Jahres-

hälfte 2021. wir hoffen aber, die verzögerten inbetriebnahmen im

laufenden Jahr 2022 aufzuholen.

man kann also sagen, dass auf der absatzseite alles weitgehend

nach plan gelaufen ist. dies kann man für den Beschaffungsmarkt

nicht sagen. 



Bereits vor dem ausbruch des ukraine-krieges ist der erdgaspreis

deutlich gestiegen. Obwohl wir den einsatz von erdgas um fast ¼

im vergleich zu 2020 reduziert haben, sind die Brennstoffkosten

für erdgas um satte 67% im vergleich zum vorjahr gestiegen. in

dieser situation kam uns zugute, dass das fhw bereits seit Jahren

darauf achtet, mit einem sehr flexiblen Brennstoffmix zu produzie-

ren. hier zahlten sich die investitionen der vergangenheit aus. so

konnten wir die produktion in den teureren, erdgasbetrieben wär-

meerzeugern reduzieren und durch den vermehrten einsatz von

holzpellets ausgleichen. der anteil der durch holzpellets produ-

zierten wärme lag mit fast 40% deutlich über den 24% des vor-

jahres. noch müssen wir kohle und heizöl als Brennstoff

einsetzen, um verbrauchsspitzen abzufedern. wir sehen uns aber

auf einem sehr guten weg, die eigene wärmeerzeugung step by

step auf umweltfreundliche Brennstoffe umzustellen und den koh-

leausstieg zeitnah zu erreichen. ein indiz für unsere erfolgreichen

Bemühungen ist auch, dass wir unsere cO2-emissionen für die

hier am standort weigandufer produzierte wärme im vergleich zu

2020 um 8% zurückfahren konnten.

Bei den kapriolen an den Beschaffungsmärkten war es für uns

sehr hilfreich, dass wir einen teil der benötigten Brennstoffmen -

gen – hier insbesondere bei erdgas – zu fixierten preisen im rah-

men von termingeschäften beziehen.  

neben der eigenproduktion von wärme beziehen wir wärme auch

aus dem fernwärmeverbundnetz mitte der vattenfall wärme Berlin

ag. dies betrifft ca. 50% des wärmeabsatzes. der von uns zu

zahlende preis für den wärmebezug ist an den erdgasbörsenpreis

gekoppelt. da der preis für erdgas bereits in 2021 deutlich gestie-

gen ist, war in der folge auch unser durchschnittlicher Bezugs-

preis um ca. 10% höher. der fernwärmebezugsvertrag läuft noch

bis zum 31. märz 2023. ich werde später in meinen ausführungen

auf die zukunft dieses vertrages zurückkommen.
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lassen sie mich nun aufzeigen, wie sich die dargestellten ent -

wicklungen in der Bilanz sowie gewinn- und verlustrechnung der

fernheizwerk neukölln ag niedergeschlagen haben.

die um 4,4 millionen euro auf 41,4 millionen euro gesteigerten

umsatzerlöse gliedern sich in 34,9 millionen euro wärmeerlöse, 

6 millionen euro für stromeinspeisungen sowie ca. 0,5 millionen

euro für sonstige erlöse.

deutlich überproportional hat sich der materialaufwand entwickelt.

mehr als 7 millionen euro im vergleich zum vorjahr mussten 

wir zusätzlich aufwenden. der großteil dieser steigerung um fast

50% entfällt auf die roh-, hilfs- und Betriebsstoffe, also auf den

eingesetzten Brennstoff.

im saldo hat sich der rohertrag um 2,8 millionen euro auf 

19,1 millionen euro verringert.

das Operative ergebnis – eBit liegt mit fast 8 millionen euro leicht

unter dem auf der letzten hauptversammlung genannten wert 

von 8,5 millionen euro. in anbetracht der völlig unvorhersehbaren

entwicklungen auf den Beschaffungsmärkten – gerade im 2. halb-

jahr 2021 – halten wir das für ein sehr ordentliches ergebnis.

insbesondere auf grund der verringerung des rohertrages ging

auch der Jahresüberschuss um 1,5 millionen euro auf 5,5 millio-

nen euro zurück. 



nachdem wir den gewinnrücklagen mit 1,4 millionen euro einen

deutlich geringeren Betrag als die 2,9 millionen euro des vorjahres

zugeführt haben, verbleibt ein im vergleich zu 2020 unveränderter

Bilanzgewinn von 4 millionen 140 tausend euro. diesen Bilanzge-

winn schütten wir an sie – sehr geehrte aktionärinnen und aktio-

näre – als dividende aus. die dividende beträgt somit wie im

vorjahr 1,80 euro je aktie. das wird dann das 35. Jahr in folge

sein, in welchem wir unsere aktionärinnen und aktionäre an unse-

rem erfolg teilhaben lassen.

sehr geehrte damen und herren,

ich habe ihnen bereits einiges zu den verwerfungen an den

Beschaffungsmärkten erzählt. Jetzt könnte der ein oder andere

einwerfen: «dann geben sie die preiserhöhungen für die rohstoffe

doch einfach an die kunden weiter». so einfach ist das aber nicht!

der Jahresverbrauchspreis für unsere kund:innen setzt sich aus

einem arbeitspreis für die verbrauchte energie und einem emissi-

onspreis zusammen. dieser Jahresverbrauchspreis lag in 2021 in

etwa auf dem niveau des vorjahres. 

der emissionspreis ist in folge der gestiegenen preise für die cO2-

emissionszertifikate gestiegen. der arbeitspreis, in dem sich auch

die höheren Bezugskosten für Brennstoffe abbilden, lag aber

sogar leicht unter dem vorjahrespreis. 
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nun, es gibt einen zeitlichen verzug zwischen den aktuellen markt-

preisen für Brennstoffe und unseren halbjährlichen preisan -

passungszyklen für den verbrauchspreis. wenn sie so wollen,

finanzieren wir unseren kund:innen die preissteigerungen an den

Beschaffungsmärkten vor. die bereits im 2. halbjahr 2021 deutlich

gestiegenen Beschaffungskosten werden sich erst im laufe des

Jahres 2022 in einem dann deutlich steigenden absatzpreis nie-

derschlagen. umgekehrt machen sich preisreduzierungen an den

Beschaffungsmärkten dann auch erst mit zeitlichem verzug im

geldbeutel unserer kunden bemerkbar.

das bringt mich auf einen weiteren punkt: fernwärme ist eine öko-

logische form des energiebezuges für unsere kund:innen. fern-

wärme ist für die politik eine zukunftstechnologie zum erreichen

der klimaziele. 

diese rolle der fernwärme wollen wir auch mit dem fhw für die

zukunft halten und ausbauen.

in diesem zusammenhang werden an die fernwärme – also 

auch an das fhw – durch die politik, aber auch durch unsere

kund:innen hohe anforderungen an den transformationspfad hin

zur klimaneutralität gestellt.



meine damen und herren,

der koalitionsvertrag der derzeit regierenden «ampel»-regierung

beschleunigt den hochlauf von fernwärme und wärmepumpen

bei neuen heizungen durch Ordnungsrecht, förderung und cO2-

Bepreisung.   

für uns als Berliner unternehmen besonders relevant ist das 

Berliner energiewendegesetzes. ein ziel des gesetzes ist die ver-

minderung von cO2-emissionen in Berlin und die Beendigung der

energieerzeugung auf Basis von steinkohle bis zum Jahr 2030.

das gesetz verlangt auch die vorlage eines dekarbonisierungs-

plans von wärmenetzbetreibern mit 40% der energie aus erneu-

erbaren energien oder unvermeidbarer abwärme in 2030. Bis

2040/2045 soll klimaneutralität erreicht sein. das hat natürlich

auch konsequenzen für unsere wärmeproduktion am weigand -

ufer.

nicht genug damit: insbesondere kunden aus dem Bereich der

öffentlichen hand, wie der Bund selbst, das land Berlin und

andere fordern 100% «grüne» wärme bereits bis zum Jahr 2030.

vielleicht fällt ihnen in diesem zusammenhang auch die werbung

der deutschen Bahn ein. seit anfang 2018 fahren die reisenden

im fernverkehr nach angaben der Bahn innerhalb deutschlands

mit 100 prozent ökostrom. derartige Betriebe nehmen also eine

vorreiterrolle ein.  

meine damen und herren,

auch die förderungen des Bundes sind an sich verschärfende

Bedingungen geknüpft. sofern wir mittel aus dem fördertopf der

Bundesförderung für effiziente gebäude oder – für uns natürlich

sehr relevant – der Bundesförderung für effiziente wärmenetze in

anspruch nehmen wollen, gilt es einen verbindlichen transforma-

tionsplan zur erreichung der klimaziele nachzuweisen.
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all diese rahmenbedingen und anforderungen sind nicht neu.

deshalb hat sich das fhw neukölln bereits seit 2019 intensiv mit

diesen themen auseinandergesetzt und eine strategie für die

transformation, «strategie 2025» insbesondere für den kohlaus-

stieg beschlossen. 

wie der name der strategie bereits andeutet, wollen wir bereits im

Jahr 2025 den kohleausstieg vollziehen – 5 Jahre früher als von

der politik vorgegeben.

die strategie wurde ja bereits in der letzten hauptversammlung

vorgestellt. hier noch einmal die wesentlichen punkte unserer

strategie, um die ziele zu erreichen:

– investition in alternative erzeugung: gasturbine, Bhkw, wär-

mespeicher, weitere p2h-anlage, integration von industrieller

abwärme

– ziel ist die verbesserung der Qualitätskennzahlen unseres fern-

wärmesystems bis 2025:

o   der primärenergiefaktor soll auf unter 0,5 sinken. Je kleiner

der faktor desto besser

o   der kwk-anteil sowie die nutzung regenerativer wärme

und abwärme an unserer wärmeproduktion soll mindestens

75% betragen

o   und letztlich haben wir uns das ziel gesetzt, maximal 

125 gramm cO2 (nach carnot) je produzierter kilowatt-

stunde auszustoßen



was haben wir bereits erreicht:

– wir sind bereits dabei, ein neues Bhkw – das Blockheizkraft-

werk 10 – zu errichten. im april dieses Jahres haben wir an

einem erfolgreichen funktionstest an diesem Bhkw in rostock

teilgenommen. und vor wenigen tagen, am 19. mai, feierten 

wir richtfest des Bhkw-gebäudes. mit dabei waren der Bür-

germeister von neukölln, martin hikel, der geschäftsführer

unseres generalunternehmers zeppelin ralf großhauser und

geschäftspartner:innen, kund:innen und nachbarn. das Bhkw

soll im Juli angeliefert werden. die inbetriebnahme ist dann für

2023 fest geplant.

– ein für den Betrieb des Bhkw benötigtes umspannwerk ist

komplett beauftragt und befindet sich im Bau

– der Bau einer gasstation hat bereits begonnen

– die für die gesamtmaßnahme erforderliche immissionsrecht -

liche genehmigung des Berliner landesamtes für arbeits-

schutz, gesundheitsschutz und technische sicherheit liegt vor

sie sehen, wir sind auf einem guten weg unsere ziele bis 2025 zu

erreichen.
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meine damen und herren,

die umsetzung der strategie 2025 kann jedoch nur ein zwischen-

schritt für das fhw sein, um die selbst gesteckten klimaziele zu

erreichen und die politischen und gesetzlichen rahmenbedingun-

gen zu erfüllen. unser transformationspfad wird auch nach 2025

weiter gehen. was planen wir konkret:

– konkret planen wir, die einbindung von abwärme in unser wär-

menetz 

– wir prüfen, inwieweit wir geothermie zur wärmeproduktion nut-

zen können. in diesem zusammenhang haben wir bereits in

2021 eine erste potenzialstudie für neukölln durchführen las-

sen, auf deren ergebnisse wir in unseren weiteren planungen

aufbauen. 

– wir binden schon in diesem und im nächsten Jahr großwärme-

pumpen ein. auf Basis unserer erfahrungen werden wir sie

zukünftig in unser wärmesystem integrieren

– und zu guter letzt unsere kooperation mit der firma zeppelin

zur nutzung von wasserstoff in unserem neuen Bhkw

das alles ist nicht zum nulltarif zu haben. es stellt das größte

investitionsvorhaben in der über 100 Jahren langen geschichte

des fhw dar. konkret planen wir allein für den kohleausstieg

investitionen in einer höhe von knapp 75 millionen euro. ich hatte

ja schon bei den zahlen zum Jahresabschluss 2021 darauf hinge-

wiesen, dass aus dem Jahresüberschuss des Jahres 2021 ein

deutlich geringerer Betrag – nämlich nur 1,4 millionen euro – statt

wie im vorjahr 4,1 millionen euro in die gewinnrücklagen einge-

stellt wurde. alleine diese zahlen 

machen sehr deutlich, dass die nötigen investitionen in die zukunft



des fhw neukölln nicht allein aus eigenmitteln getragen werden

können. natürlich prüfen wir fortlaufend, ob wir fördermittel in

anspruch nehmen können. die kwk-förderung ist ein Bespiel

hierfür. trotzdem sieht unsere cash-planung für das laufende

geschäftsjahr 2022 im 4. Quartal erstmals die aufnahme von

fremdkapital vor. derzeit prüfen wir die verschiedenen finanzie-

rungsmöglichkeiten, um die geeignetste und günstigste Option zu

bestimmen. eine entscheidung ist noch nicht gefallen.

das bringt mich zum ausblick auf das laufende geschäftsjahr. ich

habe ihnen eben dargelegt, dass die gesellschaftlich gewollte

transformation hin zu einer klimaneutralen wärmeerzeugung für

uns als fhw eine komplexe aufgabenstellung bedeutet. hinzu

kommt die aktuelle kostenentwicklung – gerade auch am Bau.

das spüren wir ganz praktisch beim neubau des Betriebsgebäu-

des für unser neues Bhkw. aber auch der allgemeinen kosten-

steigerung – teilweise als folge der weltweiten coronapandemie

– können wir uns nicht entziehen. 

unsere größten herausforderungen in 2022 sind jedoch fraglos die

folgen des krieges in der ukraine. sie können es jeden tag in der

zeitung lesen, im radio hören oder spüren es ganz praktisch im

geldbeutel an der tankstelle: die Brennstoffpreise haben seit aus-

bruch des krieges nochmal deutlich zugelegt. aber neben dem

preis rücken für uns auch fragestellungen zur verfügbarkeit 

von Brennstoffen in den vordergrund. sie kennen die politische

debatte zu einem möglichen Boykott von russischem erdgas. wir

haben uns deshalb in enger abstimmung mit dem aufsichtsrat

entschlossen – nicht zuletzt um die versorgungssicherheit für

unsere kunden sicherzustellen – kurzfristig eine zusätzliche Brenn-

stoffabsicherung für die kommenden drei monate zu bevorraten.

des weiteren haben wir zur sicherstellung der versorgung in der

heizperiode 2022/2023 szenarien zur vorzeitigen Beschaffung von

Brennstoffen erstellt. auch dieser prozess wurde und wird in seiner

umsetzung eng vom aufsichtsrat begleitet. 

nach unseren aktuellen erkenntnissen wird sich dadurch unser

aktuell prognostiziertes Jahresergebnis nicht wesentlich reduzie-

ren.

ich komme jetzt zum laufenden geschäftsjahr und dem ausblick

des ergebnisses für 2022:
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die heizgradwerte lagen im 1. Quartal dieses Jahres um 11%

unter den werten des vorjahres. der wärmeabsatz ist in folge 

der wärmeren witterung gegenüber dem vorjahreszeitraum um 

24 gigawattstunden zurückgegangen.

insbesondere auf grund der höheren absatzpreise legte der

umsatz – trotz des wärmeabsatzrückgangs – deutlich auf 

14,8 millionen euro zum ende des 1. Quartals zu.

die aufwendungen für Brennstoffe und bezogene leistungen

haben sich gegenüber dem vergleichsquartal in 2021 um 73%

erhöht. das hat uns unter dem strich per 30. märz 2022 ein nega-

tives eBit in höhe von -0,7 millionen euro beschert.

trotzdem planen wir – stand heute – mit einem eBit in höhe von

4 millionen euro. unter Berücksichtigung der rahmenbedingun-

gen wäre dies ein sehr gutes ergebnis. das werden wir aber nur

erreichen können, wenn wir weiterhin sehr flexibel den einsatz 

von Brennstoffen zur wärmeerzeugung in abhängigkeit von den

entwicklungen an den Beschaffungsmärkten steuern. in dieser

schwierigen lage zahlen sich die investitionen der vergangenheit

aus. natürlich werden wir auch durch den vorausschauenden ein-

satz von termingeschäften – sei es zum einkauf von Brennstoffen

oder zum verkauf von selbst produziertem strom – die finanziellen

auswirkungen der verwerfungen für unsere kunden und sie als

unsere aktionäre so gering wie möglich halten.

ein wichtiger Baustein für das fhw wird auch in zukunft der wär-

meliefervertrag mit der vattenfall wärme Berlin ag sein. wir befin-

den uns aktuell in den verhandlungen. ziel ist der abschluss eines

neuen vertrages bis zum dritten Quartal dieses Jahres. der aktu-

elle vertrag läuft ja noch bis ende märz 2023.

ich hatte zum anfang meiner ausführungen die ursachen für die

verwerfungen zwischen der entwicklung der Brennstoffkosten

gegenüber unserem preis für die wärme gegenüber unseren kun-

den erläutert. wir haben ein projekt gestartet, um eine lösung für

unsere preisstrategie zu erarbeiten.

Bevor ich zum ende meiner ausführungen komme, möchte ich sie

noch kurz an unserem gesellschaftlichen engagement teilhaben

lassen.



das fhw neukölln ist ein in diesem Berliner kiez fest verwurzeltes

unternehmen. deswegen werden wir auch in diesen wirtschaftlich

komplizierten zeiten unserer gesellschaftlichen verantwortung

gerecht. so unterstützen wir beispielsweise initiativen wie

– das pflanzen von stadtbäumen, um neukölln noch lebenswer-

ter und klimaresilienter zu machen

– und beteiligen uns selbstverständlich aktiv und/oder finanziell

an gemeinsamen aktionen mit dem Bezirk neukölln.

all diese maßnahmen sind wichtig, um die akzeptanz und Be -

kanntheit für unsere leistungen bei den rund 200.000 Bewohnern

in unserem versorgungsgebiet zu schaffen. dies bildet dann auch

die unverzichtbare Basis für unseren großen vertriebserfolg im

kiez. 

meine damen und herren, sehr geehrte aktionärinnen und aktio-

näre,

ich freue mich, dass sie die weitere spannende entwicklung ihrer

fernheizwerk neukölln ag als aktionär oder stakeholder beglei-

ten, bedanke mich für ihre aufmerksamkeit und freue mich auf die

folgende diskussion!



18 19fernheizwerk neukölln ag hv 2022 ausführungen von herrn stefan Preidt





20 21fernheizwerk neukölln ag hv 2022 ausführungen von herrn stefan Preidt  i  aktiengesellschaft im Überblick

2021

290,5

273,3

252,9
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5.524
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19,4
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Fernheizwerk Neukölln 
Aktiengesellschaft im Überblick

wirtschaftliche eckdaten

anschlusswert

wärmeerzeugung

wärmebezug

wärmeabsatz

übergabestationen

leitungsnetz

stromerzeugung

mitarbeiter (Jahresdurchschnitt)

Jahresabschluss

eigenkapital (ohne Bilanzgewinn)

investitionen

Bilanzsumme

umsatzerlöse

Operatives ergebnis (eBit)

Jahresüberschuss

Bilanzgewinn

cashflow nach dvfa/sg 1)

kennzahlen

umsatzrendite 2)

eigenkapitalrendite 3)

cashflow je aktie (dvfa/sg)

dvfa/sg-netto-ergebnis je aktie

aktie

kursentwicklung 4)

marktkapitalisierung 4)

kurs-gewinn-verhältnis (kgv) 5)

dividende je aktie

2019

284,8

257,6

201,0

419,7

1.350

113,0

59,1

45

49.128

5.657

69.950

37.419

9.546

6.623

3.680

9.730

25,5

19,4

4,23

2,88

45,00

103.500

15,6

1,60

2018

282,6

237,3

226,8

424,5

1.323

109,0

65,9

44

46.186

6.402

65.903

37.581

8.940

6.193

3.680

9.451

23,8

19,4

4,11

2,69

41,60

95.680

15,5

1,60

2017

277,7

239,4

234,3

435,3

1.287

106,1

68,6

42

43.673

4.461

61.085

36.675

10.483

7.283

3.680

11.438

28,6

24,0

4,97

3,16

43,70

100.510

13,8

1,60

2020

288,4

260,7

199,3

423,0

1.380

115,0

66,9

48

52.029

6.202

75.120

37.056

10.124

7.041

4.140

10.704

27,3

19,5

4,65

3,06

47,40

109.020

15,5

1,80

mw

gwh

gwh

gwh

anzahl

km

gwh

anzahl

t€

t€

t€

t€

t€

t€

t€

t€

%

%

€

€

€/stck.

t€

€

1)   deutsche vereinigung für finanzanalyse und anlageberatung/schmalenbach-gesellschaft

2)   Jahresüberschuss vor steuern im verhältnis zu den umsatzerlösen

3)   Jahresüberschuss vor steuern im verhältnis zum eigenkapital (ohne die zur ausschüttung vorgesehene dividende)

4)   zum 31.12. des Jahres

5)   aktienkurs zum 31.12. zu dvfa/sg-netto-ergebnis je aktie

6)   dividendenvorschlag

6)
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